
Saynbachroute
Themenroute / Rundtour

Start/Ziel: Selters (Westerwald) Fahrtrichtung: Gegen den Uhrzeigersinn
Distanz: 32 km Zeit: 2 Std. 40 Min. (bei 12 km/h)
Hm ↑: 530 m Hm ↓: 530 m

Anforderung:
▪ Mittel, wegen vieler Steigungen und einiger Streckenpassagen auf 
   wassergebundenen Belägen.

Anreise:

▪ Selters (Westerwald) (ohne Bahnanschluss)
▪ Kein Bahnhof an der Strecke, nächstgelegene Bahnstation ist Rotenhain Bf., 
   3,3 km über Rotenhain vom Einstieg in die Saynbachroute in Nähe des Wölferlinger 
   Kopfes entfernt

▪ Anschluss an Kannenbäckerland-Route (Rundtour) ab Selters (Westerwald)
▪ Mitführung Westerwald-Rhein-Radweg vom Wölferlinger Weiher bis zum Ortsende
   von Hartenfels
▪ Mitführung WW1 von Goddert bis Selters (Westerwald)

Hinweise:
▪ 57% Asphalt und 40% wassergebundene Beläge
▪ Straßenabschnitt(e) außerorts: 0,3 km
▪ Westerwald Touristik-Service, Kirchstraße 48a, D-56410 Montabaur,
   Telefon +49/2602/3001-0, www.westerwald.info

PS. Weitere Informationen zu aktuellen Sperrungen und Umleitungen sowie zur Infrastruktur wie
Parkplätze, Ladestationen, Fahrradverleih, etc. unter www.radwanderland.de

Stand: 17.11.2019

Kurz-
beschreibung:

Die Saynbachroute verbindet das Saynbachtal mit der Westerwälder Seenplatte. In 
Hartenfels lohnt sich ein Abstecher zur "Schmanddippe". Die Burgruine mit ihrem 
markanten Rundturm ist das Wahrzeichen der Region und ziert das Logo des Radwegs. 
Während die erste Streckenhälfte ab Selters (Westerwald) im Saynbachtal aufwärts 
führt, bietet der zweite Streckenabschnitt ab dem Wölferlinger Weiher mehrere 
Passagen zum gemütlichen Dahinrollen.

Weg-
beschreibung:

Der Radweg beginnt in Selters (Westerwald) und führt über eine Anhöhe hinweg durch 
ein ausgedehntes Waldgebiet nach Maxsein. Nun wird der Radweg seinem Namen 
gerecht und folgt dem Saynbach bis in dessen Quellgebiet beim Wölferlinger Weiher. In 
Freilingen und beim Waldspielplatz Steinen-Dreifelden lohnen sich Abstecher zur 
Westerwälder Seenplatte mit dem Postweiher und Dreifelder Weiher.

Der Höhenzug des Westerwaldes bietet herrliche Weitblicke, ehe die Strecke von Steinen 
steil bergab nach Hartenfels führt. Der Ort wird von der "Schmanddippe", dem Bergfried 
der Burgruine Hartenfels überragt. Der Name entstammt der Westerwälder Mundart 
und bezieht sich auf die Ähnlichkeit des Burgturms mit einem Rahmtopf. Durch welliges 
Terrain geht es über Rückeroth und Goddert zurück nach Selters (Westerwald). Dort 
bieten sich zum Abschluss der Tour mehrere nette Einkehrgelegenheiten.
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